
WARNUNG: So 
erkennen Sie 
die russische 
"Doppelgänger"-
Kampagne

Eine der raffiniertesten 
Desinformationsstrategien 
Russlands nutzt täuschendechte 
Kopien bekannter 
Nachrichtenseiten wie "Der 
Spiegel" oder "Süddeutsche 
Zeitung", um manipulierte Artikel 
mit pro-russischen Narrativen zu 
verbreiten.

Diese gefälschten Inhalte werden 
dann über Fake-Accounts und 
Bots massiv in sozialen Medien 
geteilt, um künstliche Reichweite 
zu erzeugen. Wissen Sie, wie Sie 
diese Fälschungen erkennen 
können?



So schützen Sie sich vor der 
"Doppelgänger"-Kampagne

Auf die URL achten

Prüfen Sie die Webadresse genau! Die Kampagne nutzt 
"Typosquatting" - Domains, die nur minimal vom Original 
abweichen (z.B. spiegel.cfd statt spiegel.de).

Quellen überprüfen

Suchen Sie nach dem Artikel auf der offiziellen Webseite des 
Mediums. Die Kampagne zielt darauf ab, Misstrauen gegen 
westliche Regierungen, NATO, EU und Medien zu säen.

Kritisch bleiben

Seien Sie besonders wachsam bei polarisierenden Themen wie 
Migration, Inflation oder Energiepolitik - hier versucht die vom 
Kreml gesteuerte "Social Design Agency" gezielt zu spalten.

Teilen Sie diese Info, um Freunde und Familie vor dieser gefährlichen 
Desinformationskampagne zu warnen! 

Wollen Sie mehr wissen?


